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Systemische Familienaufstellung ist eine Therapiemethode, die Menschen dabei hilft, Prob-
leme in ihren Familien oder anderen sozialen Beziehungen zu verstehen und zu lösen. In einer 
typischen Aufstellungssitzung wählen die Klient:innen Stellvertreter:innen aus, um Mitglieder 
ihrer Familie oder wichtige Beziehungen darzustellen. Diese Stellvertreter:innen werden dann 
im Raum platziert, um die Beziehungen zueinander zu visualisieren. Durch das Beobachten 
dieser Anordnung können verborgene Muster, Konflikte und Dynamiken innerhalb der Familie 
deutlich werden.  
Die Therapeut:innen helfen dabei, diese Dynamiken zu erkennen und zu verstehen. Sie unter-
stützen die Klient:innen dabei, neue Perspektiven zu gewinnen und Lösungen für bestehende 

Unica Zürn, Schriftstellerin, Künstlerin und Surrealistin, schöpfte Zeit ihres Lebens aus dem 
Unbewussten, dem poetischen Dunklen und ihrem eindringlichen kraftvollen Schreiben. Uni-
ca Zürn wurde 1916 in Berlin, geboren, und war zunächst als Journalistin und für die Ufa tätig. 
Nach der Scheidung von ihrem ersten Mann musste sie ihre zwei Kinder in Berlin zurück-
lassen, was sie zeitlebens belastete. 1953 ging sie mit ihrem Lebensgefährten, dem Künstler 
Hans Bellmer nach Paris. Dort begann sie zu dichten und zu zeichnen, und unterhielt enge 
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Probleme zu finden. Dabei werden verschiedene Methoden und Techniken eingesetzt,  
um die Interaktionen zwischen den Stellvertreter:innen zu analysieren und Einsichten zu 
gewinnen.  
Das Hauptziel der systemischen Familienaufstellung ist es, die Klient:innen dabei zu unter-
stützen, Klarheit über ihre familiären Beziehungen zu erlangen und positive Veränderungen 
herbeizuführen. Durch die Aufstellung können auch unbewusste Dynamiken und Blockaden 
aufgedeckt werden, die möglicherweise zu Problemen in der Familie beitragen. Durch das 
Bewusstmachen und Bearbeiten dieser Aspekte kann emotionale Heilung und persönliches 
Wachstum ermöglicht werden.

Kontakte zu den Pariser Surrealisten. Anfang der 60er-Jahre kam bei Unica Zürn eine paranoi-
de Schizophrenie zum Ausbruch, die mehrere Krankenhausaufenthalte zur Folge hatte. 1970 
nahm sie sich das Leben. Bekanntheit erlangte sie vor allem durch ihre Annagrammpoesie. 
Ihr Leben war ein Seiltanz zwischen Begierde und Abgrund. Lange galt sie als Geheimtipp. Ihr 
letztes Werk, der autobiographisch geprägte Kultroman «Dunkler Frühling» von 1969, wird 
nun im Frühling 2024 von Yana Eva Thönnes & Team wiederentdeckt.
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Schneide die Figuren 
aus und gestalte sie  
so, wie du möchtest 

(Mutter, Vater, Bruder 
etc.). 
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Positioniere die Figuren 
im Kasten so, wie du die 
Beziehungen zwischen 
den einzelnen Beteilig-

ten erlebt hast.  
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Wie stehen die Figuren 
aus «Dunkler Frühling» 

für dich zueinander? 
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Du kannst beliebig viele 
Figuren  hinzufügen, 
die für dich wichtig  

sind. Zum Beispiel: die 
Geliebte  des Vaters, 

Frieda, Eckbert, Lydia, 
der Gorilla etc. 
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MutterVater Bruder Sie (Mädchen) Elisa Mann aus  
der Badeanstalt

Hund


